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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in seiner Funktion als Gesellschaftervertreter der 
Energie und Wasser Potsdam GmbH (EWP) darauf hinzuwirken, dass die nötige 
Netztransformation der Fernwärme geplant und umgesetzt wird, wobei insbesondere die mit 
Erdgas betriebenen Heizkraftwerke durch moderne treibhausgasneutrale und damit 
kostengünstige Energiequellen ersetzt werden. Dabei kann für alle Schritte die bis zu 40%ige 
Förderung durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMKW) genutzt 
werden. 
Über den Fortschritt ist regelmäßig, mindestens zwei Mal jährlich, zum ersten Mal im 
September November 2023 im Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität (KUM) Bericht zu 
erstatten., wobei vor allem auf die den Bürger über die Fernwärmegebühren zusätzlich 
belastenden, nicht förderfähigen Ausbau- und Umbaukosten und auch damit 
verbundene, anfallende Straßensanierungskosten eingegangen wird. 
 
Begründung: 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
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Landeshauptstadt Potsdam 
Geschäftsbereich 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 
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Drucksache Nr.: TOP: 

Stellungnahme der Verwaltung 
1. Rechtliche Einschätzung

2. Berücksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung
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	Anlage  1 Stellungnahme der Verwaltung

	Dropdown1: [Bereich des Oberbürgermeisters]
	frm_SitzungSVV: 03.05.2023
	frm_Titel: Netztransformation der Fernwärme planen
	frm_DrucksacheNr: 23/SVV/0392
	frm_TOP: 10.13
	frm_RechtlEinsch: Gemäß § 97 Abs. 1 S. 6 BbgKVerf kann die SVV dem Oberbürgermeister in seiner Funktion als Vertreter der Gesellschafterin Landeshauptstadt Potsdam (LHP) in der Gesellschafterversammlung Richtlinien und Weisungen erteilen. 
Die LHP ist alleinige Gesellschafterin der Stadtwerke Potsdam GmbH (SWP)  welche mit 65 % Geschäftsanteil an der EWP beteiligt ist. 35% Geschäftsanteil an der EWP hält die E.DIS AG.
Soweit die SVV dem Antrag zustimmen und ein entsprechender Beschluss gefasst würde, wird der Oberbürgermeister der Weisung der SVV nachkommen, indem er einen entsprechenden Gesellschafterbeschluss zur Umsetzung des SVV-Beschlusses unverzüglich fasst.
	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: nicht erforderlich
	frm_Zeitliche Umsetzbarkeit: Hierzu ist keine Aussage möglich. Dies hängt von der Umsetzung des Beschlusses in der Gesellschaft ab. 


	frm_Inhaltliche Einordnung: Da die EWP keine unmittelbare Beteiligung der LHP ist, sondern eine mittelbare Beteiligung darstellt, die zudem noch einen privaten Dritten als Mitgesellschafter hat, würde der Beschluss wie folgt lauten:

Die Gesellschafterversammlung der SWP beschließt, dass die Geschäftsführung  der SWP beauftragt wird, in ihrer Eigenschaft als Gesellschaftervertreterin der SWP in der Gesellschafterversammlung der EWP eine Beschlussfassung zur Umsetzung des SVV-Beschlusses DS 23/SVV/0392 herbeizuführen bzw. darauf hinzuwirken , dass der v.g. SVV-Beschluss umgesetzt wird.“
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